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Palermo, 12.05.2022 
Scirocco [ʃiˈrɔkko-Schirokko] ist ein südöstlicher, heißer 

starker Wind, der für oftmals nur wenige Stunden Staub 

und Sand über das Mittelmeer nach Sizilien und Italiens 

Norden trägt. Diese Kurzinfo im Zeitalter der Pandemie 

erscheint ab März 2021 in einem ca. zweiwöchentlichen 

Rhythmus. Scirocco ersetzt das Corona Update Italien. 

 

Politische und soziale Situation 

 Zahlreiche Enthüllungen von 

internationalen Anwält*innen und die 

Recherchen der italienischen Zeitung 

Avvenire haben dazu geführt, dass 

Missbräuche gegen Migrant*innen in Libyen 

als Kriegsverbrechen und Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit eingestuft 

werden können, anders als der Den Haager 

Strafgerichtshof es bisher entschieden hatte. 

In den eingereichten Beschwerden prangern 

die Anwält*innen europäische und 

insbesondere die italienischen Regierungen 

für ihre undurchsichtigen Praktiken der 

Zusammenarbeit mit libyschen Beamt*innen 

an. Laut der Staatsanwaltschaft habe das 

Büro zahlreiche glaubwürdige Informationen 

erhalten, die darauf hinweisen würden, dass 

Migrant*innen und Geflüchtete in Libyen 

willkürlichen Verhaftungen, rechtswidrigen 

Tötungen, gewaltsamem Verschwinden-

lassen, Folter, sexueller und 

geschlechtsspezifischer Gewalt, Lösegeld-

entführungen, Erpressung und Zwangsarbeit 

ausgesetzt seien – Verbrechen, die auch in 

lybischen Haftanstalten begangen wurden.   

In der Debatte um nationale Regelungen zum 

Schutz von Kindern mit migrantischen Eltern 

(wir berichteten bereits hier und hier) wird 

derzeit ein nationaler Gesetzesvorschlag 

diskutiert, der nicht-europäischen 

Antragssteller*innen ermöglichen soll, 

Personenstandsurkunden wie Geburts- und 

Abstammungsurkunden zu erhalten, ohne 

einen Aufenthaltstitel vorweisen zu müssen. 

Dieser Vorschlag orientiert sich an der UN-

Richtlinie zum Schutz sog. „versteckter 

Kinder“, d.h. Kinder ohne 

Ausweisdokumente (vgl. Ziel 16.9 der UN-

Ziele für nachhaltige Entwicklung sowie Art. 7 

der UN-Kinderrechtskonvention).  

Nach der Ansicht von Matteo Biffoni, dem 

Leiter des Bereichs Einwanderung bei Anci 

(Nationaler Verband der italienischen 

Gemeinden) und Bürgermeister von Prato, 

braucht das italienische Aufnahmesystem 

deutlich mehr finanzielle Mittel als bisher, da 

es sonst Gefahr laufe, zu kollabieren. Der 

Verband fordert den Ausbau des SAI-

Aufnahme- und Integrationssystems für 

alle Migrant*innen und Geflüchteten, 

welches derzeit ukrainischen und 

afghanischen Staatsbürger*innen Vorrang 

einräumt. Biffoni weist zudem darauf hin, 

dass die hohe Zahl unbegleiteter 

minderjähriger Geflüchteter und 

Migrant*innen für die kommunalen 

Sozialdienste besonders herausfordert sei. 

Momentan verfügt das SAI-System über 

mehr als 6.000 Plätze für unbegleitete 

Minderjährige, die jedoch fast alle belegt 

sind.  

 
Aufnahmezentrum Lampedusa (2012) 

Die Komplexitäten des italienischen 

Aufnahmesystems zeigt sich auch in 

https://www.avvenire.it/mondo/pagine/libia-dal-tribunale-dell-aja-nuove-accuse-di-crimini-migranti
https://www.avvenire.it/mondo/pagine/libia-dal-tribunale-dell-aja-nuove-accuse-di-crimini-migranti
https://www.avvenire.it/mondo/pagine/libia-dal-tribunale-dell-aja-nuove-accuse-di-crimini-migranti
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_04_M%C3%A4rz2_Final.pdf
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_03_29M%C3%A4rz_Nr.5.pdf
https://www.triesteallnews.it/2022/04/migranti-honsell-open-seguire-linea-onu-basta-bambini-nascosti/
https://unric.org/de/17ziele/sdg-16/
https://unric.org/de/17ziele/sdg-16/
https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
https://www.fanpage.it/attualita/i-comuni-italiani-lanciano-lallarme-sullaccoglienza-degli-ucraini-i-posti-non-bastano/
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Aufnahmeeinrichtungen der Provinz 

Potenza, in denen es aufgrund 

unabgestimmter bürokratischer 

Verfahren zu einer chaotischen Situation 

in der Verteilung und Verlegung von 

Geflüchteten gekommen ist. Geflüchtete 

wurden „von morgens bis abends 

herumgeschubst, entwurzelt und wie Pakete 

behandelt“, obwohl europäische Richtlinien 

unnötige Verlegungen von Personen mit 

internationalem Schutzstatus untersagen. 

Sassilive appelliert an die Verantwortung der 

Institutionen und fordert die Präfekt*innen 

auf, die entsprechenden Verfahren 

auszusetzen, bis eine Lösung für alle 

Beteiligten gefunden wurde.  

Antonino Scarpitta, ein 65-jähriger Mann aus 

Marsala, der wegen Beihilfe zur unerlaubten 

Einreise von sieben Tunesiern angeklagt war, 

wurde vom Gericht in Trapani in allen 

Anklagepunkten freigesprochen. Auch das 

Verfahren gegen Andrea Costa, dem 

Präsidenten von Baobab Experience – einer 

gemeinnützigen Organisation, die 

Migrant*innen auf der Durchreise durch 

Rom unterstützt – endete mit einem 

Freispruch. In beiden Fällen war der 

Tatbestand der Beihilfe zur unerlaubten 

Einreise nicht erfüllt. 

 
Weltflüchtlingstag-Demo Plakat (2018) 

Am 25. Mai beginnt in der Berufungsprozess 

gegen den ehemaligen Bürgermeister von 

Riace, Mimmo Lucano, der im September 

letzten Jahres zu 13 Jahren und 2 Monaten 

Haft verurteilt wurde (wir berichteten hier).  

Situation der Geflüchteten 

Die Proteste afrikanischer Geflüchteter 

und Migrant*innen vor dem UNHCR-Büro 

in Tunis (Tunesien) halten nach wie vor an. 

Seit mehr als zwei Monaten protestieren 

über 200 Kinder und Erwachsene gegen die 

Schließung von Unterkünften und fordern 

die Anerkennung ihrer Rechte sowie ihre 

Evakuierung an sichere Orte. Alessandra 

Sciurba, ehemalige Präsidentin und 

Sprecherin von Mediterranea, hält die 

Geschichten der Demonstrant*innen fest 

und appelliert an die italienische 

Mitverantwortung im Umgang mit 

Geflüchteten. Der italienische Staat habe 

bilaterale Vereinbarungen vor allem mit 

nordafrikanischen Staaten getroffen und 

finanziere die sogenannte libysche und die 

tunesische Küstenwache. Daher stehe er 

auch in der Verantwortung für den Umgang 

mit Geflüchteten.  

Bereits wenige Wochen nach der 

Wiedereröffnung des Lagers für 

Saisonarbeiter*innen in Cassibile, reichen 

die vorhandenen Plätze nicht mehr aus. 

Mittlerweile muss mehr als ein Duzend 

Menschen außerhalb des Lagers campen 

muss, obwohl sie über eine gültige 

Aufenthaltsgenehmigung sowie unter-

zeichnete Arbeitsverträge verfügen, was die 

Voraussetzungen für eine Unterbringung im 

Lager sind (weitere Informationen zu der 

Wiedereröffnung des Lagers in Cassibile 

befinden sich hier und hier).   

In letzter Zeit treten wieder vermehrt 

Verhaftungen von sog. „Scafisti“ auf – 

Menschen, die zu Schleppern erklärt werden, 

weil sie ein Geflüchtetenboot steuerten oder 

von den italienischen Behörden zufällig als 

Schuldige*r ausgewählt wurden.  Gerade 

https://www.sassilive.it/economia/lavoro/caos-servizi-accoglienza-migranti-fp-cgil-potenza-130-ospiti-da-trasferire-dalla-mattina-alla-sera-e-circa-20-posti-di-lavoro-a-rischio-prefettura-e-ispettorato-del-lavoro-intervengano-immediatam/
https://www.sassilive.it/economia/lavoro/caos-servizi-accoglienza-migranti-fp-cgil-potenza-130-ospiti-da-trasferire-dalla-mattina-alla-sera-e-circa-20-posti-di-lavoro-a-rischio-prefettura-e-ispettorato-del-lavoro-intervengano-immediatam/
https://www.sassilive.it/economia/lavoro/caos-servizi-accoglienza-migranti-fp-cgil-potenza-130-ospiti-da-trasferire-dalla-mattina-alla-sera-e-circa-20-posti-di-lavoro-a-rischio-prefettura-e-ispettorato-del-lavoro-intervengano-immediatam/
https://www.tp24.it/2022/05/05/giudiziaria/sbarco-di-migranti-a-marettimo-assolto-il-marsalese-vito-scarpitta-nbsp/176898
https://roma.repubblica.it/cronaca/2022/05/03/news/migranti_assolto_andrea_costa_presidente_del_baobab-347939130/
https://www.strill.it/citta/reggio/2022/04/riace-il-25-maggio-il-processo-dappello-a-mimmo-lucano/
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_03_29M%C3%A4rz_Nr.5.pdf
https://www.ansamed.info/ansamed/it/notizie/stati/tunisia/2022/04/29/migranti-214-rifugiati-protestano-davanti-sede-unhcr-tunisi_df11551f-af4f-4cb5-896f-68d723e1e8ad.html
https://www.ansamed.info/ansamed/it/notizie/stati/tunisia/2022/04/29/migranti-214-rifugiati-protestano-davanti-sede-unhcr-tunisi_df11551f-af4f-4cb5-896f-68d723e1e8ad.html
https://www.ansamed.info/ansamed/it/notizie/stati/tunisia/2022/04/29/migranti-214-rifugiati-protestano-davanti-sede-unhcr-tunisi_df11551f-af4f-4cb5-896f-68d723e1e8ad.html
https://www.siracusaoggi.it/aumentano-le-tende-davanti-al-campo-di-cassibile-al-completo-alla-ricerca-di-una-soluzione/
https://www.siracusaoggi.it/aumentano-le-tende-davanti-al-campo-di-cassibile-al-completo-alla-ricerca-di-una-soluzione/
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_04_M%C3%A4rz2_Final.pdf
https://www.borderline-europe.de/sites/default/files/projekte_files/Scirocco_2022_April_Nr.7.pdf
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erst ist es wieder zur Verhaftung zweier 

junger ägyptischer Staatsbürger gekommen 

(vgl. den Bericht „From Sea to Prison. The 

Criminalization of Boat Drivers in Italy“).  

 
Geflüchtetenboot auf dem Mittelmeer 

 

Weitere Informationen zur Situation in 

Italien finden Sie in unserem Steiflicht 

Italien und in den vorherigen Ausgaben 

des Sciroccos auf unserer Homepage.  

 

Hinweis an die Leser*innen unseres Streiflichts: 

Unser Streiflicht Italien wird ab diesem Jahr nur 

noch zwei Mal und in einer neuen Aufmachung 

erscheinen! 

 

 

Kontakt  

 

borderline-europe 

Menschenrechte ohne Grenzen e.V. 

https://www.borderline-europe.de/ 

italia@borderline-europe.de 

 

https://fromseatoprison.info/
https://www.borderline-europe.de/
https://www.borderline-europe.de/
mailto:italia@borderline-europe.de

